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24. November 2005, Etterschlag
Seit dem der Etterschlager Nationalkaderschütze Joachim Vogl mit seinem neuen Luftgewehr (Walther LG300 XT) und der neuen Schießkleidung (Kurt Thune) an den Start geht, scheint einer überaus erfolgreichen Vereinsmeisterschaft bei der Schützengesellschaft „Eintracht“ Etterschlag nichts mehr im Wege zu stehen: An den ersten sechs Vereinsabenden in dieser Saison erreichte Vogl mit dem Luftgewehr einen Durchschnitt von 399 Ringen (keine Zehntelwertung!). „Aus sportlicher Sicht befinde ich mich anscheinend im zweiten Frühling“, kommentiert Vogl augenzwinkernd seine Leistung. 

Der routinierte Sportschütze begann die Saison 2005/2006 mit 2 x 398 Ringen und legte 2 x 399 Ringe nach. Mit den beiden jüngsten Ergebnissen stellte Vogl seine bisherigen Resultate dennoch in den Schatten: Mit 2 x 400 Ringen erreichte er jeweils die maximale Ringzahl, die auch von Welteliteschützen nicht täglich erzielt werden. „Dennoch sind diese Ergebnisse zu relativieren“, sagt Vogl, „denn es ist schon ein Unterschied, ob man 400 Ringe beispielsweise in einem Bundesliga-Wettkampf vor einem großen Publikum oder wie hier ‚im stillen Kämmerlein‘ in seinem Heimatverein schießt.“ 

Der amtierende Deutsche Meister in der Disziplin Armbrust 10 Meter will jedenfalls mit dem Luftgewehr und dem besten Ergebnis ‚aller Zeiten‘ Vereinsmeister bei den Eintracht-Schützen werden. Auch wenn er dieses Ziel in den vergangenen Jahren – meist mit einem Durchschnitt von 396 oder gar 397 Ringen bei 10 Wertungsschießen – vielleicht schon längst erreicht hat, gibt Vogl nicht auf: „Ich weiß nicht, wie viele Jahre ich jetzt schon in Folge Vereinsmeister in Etterschlag geworden bin, aber ich versuche immer, besser zu sein als im Vorjahr. Und das ist manchmal gar nicht so einfach!“
Erwachsenen und Jugendlichen wird die Möglichkeit geboten, in den Schützenverein einzutreten. Kontaktaufnahme: 1. Schützenmeister Eckhard Gritte (Etterschlag, Am Weiher) oder über den Sportleiter Martin Bergschneider (Germering, Hartstr.).
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((Bildunterschrift:)) Joachim Vogl überzeugt mit dem Luftgewehr beim Vereinschießen in Etterschlag mit sensationellen 400 Ringen.
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((Bildunterschrift:)) Joachim Vogl überzeugt mit dem Luftgewehr beim Vereinschießen in Etterschlag mit sensationellen 400 Ringen.
Hintergrundinfos über Joachim Vogl:
Joachim Vogl begann bereits 1986 im Alter von 12 Jahren bei seinem Heimatverein, der Schützengesellschaft „Eintracht“ Etterschlag, mit dem Luftgewehrschießen. Seit dieser Zeit ging es mit der Leistung kontinuierlich Berg auf. Mit 18 Jahren wechselte er zum Münchner Leistungsverein, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München. Mit verantwortlich für diesen Wechsel war der wohl erfolgreichste Luftgewehr-Schütze aller Zeiten: der zweifache Doppelweltmeister und zweifache Bronze-Medaillen-gewinner der Olympischen Spiele von Seoul 1988 und Barcelona 1992, Johann Riederer. Von ihm lernte Vogl alle wichtigen Tricks und Kniffe, um an großen Wettkämpfen erfolgreich teilzunehmen. Bereits kurze Zeit später nahm Joachim Vogl einen festen Platz im Bayernkader ein und benützte diesen als Sprungbrett in die Nationalmannschaft, der er seit 1996 angehört.

Hintergrundinfos über den Schießsport:
Der Deutsche Schützenbund e.V. ist der viertgrößte Sportverband in Deutschland.

Obwohl der Schießsport „nur“ eine Randsportart ist, muss trotzdem in etwa der selbe Aufwand wie in anderen Sportarten betrieben werden, damit man national und international Wettkämpfe bestreiten und gewinnen kann. Deshalb sind hier weitere Sponsoren sehr hilfreich!

Weitere Informationen: 

joachim.vogl@t-online.de 

2/2
